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Toggenburg

55Lehrkräfte unterrichten
440Schulkinder

Neckertal Mit Beginn des neuen Schuljahres haben an der Schule
neue Lehrpersonen und Schulbusfahrer ihre Arbeit aufgenommen.

440 Schulkinder der Schulge-
meinde Neckertal sind nach den
Sommerferien in den Kindergär-
ten, den Primarschulen und an
den Oberstufen den Schulalltag
gestartet. Sie werden von insge-
samt 55 Lehrpersonen in Voll-
und Teilpensen unterrichtet und
operativ pro Schuleinheit von
einer Schulleitung geführt.

In der Schulgemeinde Ne-
ckertal ist die personelle Fluktu-
ation seit Jahren gering. So wur-
den einzig Aline Zogg als Primar-
lehrerin und Denise Fuchs als
schulische Heilpädagogin, beide
in Mogelsberg sowie Sonja Zü-
ger, Fächergruppenlehrerin und
Sarah Giger, Hauswarthilfe, bei-
de Oberstufenzentrum Necker
als neue Mitarbeitende begrüsst.
Neu sind zwei Arztpraxen für die
schulärztlichen Untersuche im
2.Kindergartenjahr, in der
5.Klasse und in der 2.Oberstufe
zuständig. Die Schuleinheiten
Oberhelfenschwil und Necker
werden von Brigitte Lauten-
schlager, Ärztin in Oberhelfen-
schwil, betreut, die Schuleinhei-
ten Brunnadern und Mogelsberg
von der Praxis im Neckertal,
St.Peterzell.

Die Ferienzeit wird oft ge-
nutzt, um anstehende grössere
Bauarbeiten auszuführen. In die-
sen Sommerferien wurde das
Schulhausdach Mogelsberg mit

einer Fotovoltaikanlage ausge-
rüstet. Es ist die dritte Anlage der
Schulgemeinde Neckertal. Die
Vierte und letzte ist 2019 geplant
und soll auf dem Schulhausdach
des Oberstufenzentrums Necker
errichtet werden. Die Schule
Oberhelfenschwil erhielt eine
neue Schliessanlage und in Brun-
nadern wurde eine Gesamtsa-
nierung des Turnhallenbodens
nötig, verursacht durch einen
Wasserschaden. Zusätzlich wa-
ren diverse kleinere Unterhalts-
arbeiten fällig. Die Fenstersanie-
rung der Turnhalle Oberhelfen-
schwil ist für die Herbstferien
geplant.

«Unsere Schulanlagen prä-
sentieren sich in einem guten
baulichen Zustand, sodass in den
nächsten Jahren kaum Grossin-
vestitionen nötig werden», sagt
Heidi Seelhofer, Verwaltungslei-
terin der Schule Neckertal. Da
sich die Schülerzahlen soweit vo-
raussehbar recht stabil zeigen,
seien auch keine Raumerweite-
rungen erforderlich.

NeueSchulbusfahrer
verpflichtet

Die Schülertransporte werden
grossmehrheitlich im Auftrags-
verhältnis vergeben. «Seit 40
Jahren dürfen wir auf die zuver-
lässigen Fahrten der Firma For-
rer, Nassen zählen. Die beiden

Chauffeure Ruedi Forrer und
Peter Renggli sind nun in Pen-
sion gegangen. Neu überneh-
men Ruedi Rhyner und Gabi
Forrer die Fahrten», sagt Heidi
Seelhofer. Ebenfalls neu im Ein-
satz ist die Sonnenberggarage,
Mogelsberg. Dies anstelle von
Toni Renggli, der ebenfalls in-
folge Pensionierung ausgetreten
ist. Hauswart Philipp Koller und
Claudia Aemisegger sind eben-
falls mit Schulbussen unter-
wegs.

Sonderpädagogik-Konzept
wird überarbeitet

Seit vergangenem Schuljahr läuft
die Umsetzungsphase zum neu-
en Lehrplan. Die Schwerpunkt-
themen sind gesetzt. «In diesem
Schuljahr widmen wir uns im Be-
sonderen der Thematik Sonder-
pädagogik, das entsprechende
Konzept wird überarbeitet», sagt
Heidi Seelhofer. Auch sei das
Qualitätskonzept neu zu erstel-
len, im Zusammenhang mit den
neuen kantonalen Vorgaben. Ob
sich in naher Zukunft strukturel-
le Veränderungen anbahnen,
werde mit dem Projekt 2023 eru-
iert. Die eingesetzte Projekt-
gruppe sei an der Arbeit. Das
letzte Wort für eine allfällige Ein-
heitsgemeinde Neckertal haben
die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger. (pd/red)

Leserbrief

Das sindwirklich
keineWindrädli
Antwort auf den Leserbrief zum
Thema Windkraftanlage in der
Ausgabe vom 13. August

Vor rund 15 Jahren haben wir
auf unserem Hof in Krinau
Windmessungen gemacht für
ein Windrad, so wie es in Ober-
helfenschwil steht. Auch der
Anblick dieses Windrades hätte
mich nicht gestört und sonst
hätte es ja niemand gesehen.
Wegen zu wenig und zu böigen
Windverhältnissen konnten wir
dieses aber nicht verwirklichen.
Dieses Windrad hätte auch bei
gutem Wind den Bedarf an
Strom für unseren Hof nicht
gedeckt, schon gar nicht an
Tagen ohne Wind. Folglich
wären wir trotz Windrad auch
auf andere Energiequellen
angewiesen gewesen.

Die geplanten Windkraftwerke
auf dem Älpli in Krinau sind nun
aber in keiner Weise mit dem
Windrad von Oberhelfenschwil
zu vergleichen. Im Vergleich:
das Windrad Oberhelfenschwil
ist 25 Meter, die Windkraftwer-
ke auf dem Aelpli sind ca. 230
Meter hoch. Können wir uns das
vorstellen? X-fach grösser ist der
Aufwand für den Transport.
X-fach grösser ist die Verschan-
delung der noch naturbelasse-
nen Landschaft und der Sicht-
barkeit. X-fach stärker sind die
Lärmbelästigung und die
Belästigung durch Infraschall,

der sich bis zu zehn Kilometer
weit ausbreiten und uns krank-
machen kann. Schlafstörungen,
Migräne oder Herz-Kreislauf-
krankheiten. Je grösser die
Anlage, umso stärker der Infra-
schall. Leider bringen die 800
in der Schweiz projektierten
gigantischen Anlagen nicht die
vielbesagte Energiewende. Mit
der Produktion von erhofften
sieben Prozent des Strombe-
darfs der Windkraftanlagen
könnten wir kein einziges
Atomkraftwerk ersetzen. Nur
mit grosszügigen Subventionen
können die Windkraftwerke, die
höchstens rund 20 Prozent
ausgelastet wären, Strom produ-
zieren. Die Einzigen, die verdie-
nen werden, sind die Betreiber
der Anlagen und die Landbesit-
zer, wir alle im Toggenburg
müssen das für uns grosse Übel
hinnehmen. Das sind wirklich
keine Windrädli. Denkt Frau
Baltensperger wirklich, dass das
Risiko krank zu werden, die
Verschandelung der Landschaft
und der Aufwand des Erstellens,
den wenigen Strom, der daraus
hervorgeht, wert ist? Nein, für
uns ganz klar, nein. Wehren wir
uns doch, solange dies noch
möglich ist, denn, stehen erst
einmal drei Windkraftanlagen,
werden weitere, unaufhaltsam
folgen. Weitere Infos unter
www.aelpligegenwind.ch

Brigitta Schönbächler, Krinau

Handelsregister

ToggenburgMedienAG, in Watt-
wil, Aktiengesellschaft. Ausge-
schiedene Personen und erlo-
schene Unterschriften: Hediger,
Serge, von Reinach AG, in Lich-
tensteig, Geschäftsführer, mit
Kollektivunterschrift zu zweien.
Eingetragene Personen neu oder
mutierend: Schönenberger, Ru-
ben, von Kirchberg, in St.Gallen,
Geschäftsführer, mit Kollektiv-
unterschrift zu zweien.

Oberhänsli Bau AG, in Büt-
schwil-Ganterschwil, Neufeld-
strasse 4, 9606 Bütschwil, Zweig-
niederlassung (Neueintragung).
Firma Hauptsitz: Oberhänsli Bau
AG. Rechtsform Hauptsitz: Ak-
tiengesellschaft. Hauptsitz: Mos-
nang. Angaben zur Zweignieder-
lassung: Zweck: Betrieb eines
Baugeschäftes mit Hoch- und
Tiefbauarbeiten.

Praxis Tulpenstrasse AG, in
Kirchberg, Aktiengesellschaft.
Ausgeschiedene Personen und
erloschene Unterschriften: Fust,
Dr. Felix, von Mosnang, in Kirch-
berg, Mitglied des Verwaltungs-
rates, mit Einzelunterschrift. Ein-
getragene Personen neu oder
mutierend: Teufel, Alexander,
deutscher Staatsangehöriger, in
Kirchberg, Mitglied des Verwal-
tungsrates, mit Einzelunter-
schrift.

Reinigung Schneider, in Ebnat-
Kappel, Einzelunternehmen. Do-
mizil neu: Ebnaterstrasse 47, Eb-
nat-Kappel. Der Inhaber führt
sein Geschäft weiter; die Eintra-
gung im Handelsregister bleibt
bestehen.
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Ein Anlass des Resorts Seniorenarbeit der ökumenischen Kirchgemeinde.

Fahrdienst: Tel. 079 329 14 28 Simon Lüthi

Dienstag, 21. August 2018
14.30 Uhr

Altersheim Wier Ebnat-Kappel
Bilder-Vortrag von Jürgen Steurer

Mein Kind, es sind allhier die Dinge,
Gleichwohl, ob grosse , ob geringe,

Im wesentlichen so verpackt,
Dass man sie nicht wie Nüsse knackt.

Wie wolltest du dich unterwinden,
Kurzweg die Menschen zu ergründen.
Du kennst sie nur von aussenwärts.
Du siehst die Weste, nicht das Herz.

Dieses Gedicht hat Wilhelm Busch 1899 mit
«Schein und Sein» überschrieben. Auch sein
Leben ergründet man nicht auf den ersten
Blick, auch wenn sein «Max und Moritz» ihm
zum grossen Durchbruch verholfen hatte.
Manche nennen ihn sogar den Urvater des
modernen Comics. Er war ein feinfühliger

Beobachter und ein ungeliebter Zeitgenosse.
Sein Lebenswerk beinhaltet noch viel mehr
als die bekannten Bildergeschichten. Lassen

Sie sich überraschen.

Wilhelm Busch (1832–1908):
Dichter – Maler – Philosoph

Katholische
Pfarrei
9642 Ebnat-Kappel

Militär-
schützenverein
Bazenheid

Letzte Bundesübungen
Montag, 20. August
und Montag, 27. August
jeweils von 18 bis 19 Uhr
Schiessplatz Mühlau

ERELLE-
Bestenliste vom

Filmfestival in Locarno.
Die mit dem Leoparden markierten
Filme haben dem PASSERELLE-
Team in Locarno besonders gut

gefallen.

Die PASSE
Bestenlis

FREITAG 17. AUGUST

20:00 Swimming with Men
Ins Leben eintauchen
E/d/f 96 Min. ??
Britische Komödie voll schwarzem, kauzigem
Humor um eine Gruppe Männer, die sich als
Synchronschwimmer von der Last des Lebens
freischwimmen.
Ins Leben eintauchen.

20:00 The Rider
E/d/f 104 Min. 10/8
Modernes, authentisches und eindringliches
Independent-Kino.
Ein zeitgemässes Stück Amerika.

SAMSTAG 18. AUGUST

17:00 303
deutsch 120 Min. 12/10
Die behutsame Annäherung zweier Seelen - ein
Roadmovie mit Tiefgang und doch voller Leich-
tigkeit und erfrischendem Humor.
Zwischen Fernweh und dem Wunsch, irgend-
wo anzukommen.

17:00 The Rider
E/d/f 104 Min. 10/8
Modernes, authentisches und eindringliches
Independent-Kino.
Ein zeitgemässes Stück Amerika.

20:00 Mamma Mia: Here
We Go Again!
deutsch 116 Min. 8/6
Griechischer Sommer und eine Reise in die
Vergangenheit.
Der neue knallbunte und ausgelassene AB-
BA-Sommerparty-Film mit der Erfolgscrew
von damals.

20:00 AmmA oureux de ma femme
Verliebt in meine Frau
F/d 84 Min. 8/6
Mit Ironie und Augenzwinkern nimm
liebevoll die gegensätzlichen Sichtweisen von
Mann und Frau unter die Lupe. Dieser Film hat
dem Passerelle-Team in LOCARNO besonders
gut gefallen!

Letzte Spieltage

mt der Film
i

9630 Wattwil · Tel. 071 988 60 50
www.kinopasserelle.ch


